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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT 
ESTENFELD 

 

       Telefon-Nr. 0 93 05 / 888-0 
       Telefax-Nr. 0 93 05 / 88888 (Verwaltung) 
 

A N S C H L Ü S S E : 
 

 
Bürgermeister Eisenheim     Holzinger Christian 888-37 

bgm@eisenheim.de 
 
Bürgermeisterin Prosselsheim Börger Birgit 888-53 

boerger@vgem-estenfeld.bayern.de 
 
 

Bürgermeisterin Estenfeld Schraud Rosalinde 888-22 
buergermeisterin@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Sekretariat Estenfeld Ackermann Margit 888-23 
vorzimmer-est@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Sekretariat Eisenheim Müller Gianna 888-25 
g.mueller@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Sekretariat Prosselsheim Schmitt Sigrid 888-24 
s.schmitt@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Bürgerbüro, Kfz Iff-Bach Ulrike 888-26 
u.iff@vgem-estenfeld.bayern.de 

 

 Full Nico 888-19 
n.full@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Einwohnermeldeamt, Passamt 
 Eydel Bertram 888-11 

b.eydel@vgem-estenfeld.bayern.de 
 

 Iff-Bach Ulrike 888-26 
u.iff@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Mitteilungsblatt Prosselsheim Schmitt Sigrid 888-24 
s.schmitt@vgem-estenfeld.bayern.de 

 

Mitteilungsblatt Estenfeld und  
Eisenheim Müller Gianna 888-25 

g.mueller@vgem-estenfeld.bayern.de 
 
 

Kämmerei Friedrich Anja 888-15 
a.friedrich@vgem-estenfeld.bayern.de 

 

 Kaufmann Sitta 888-54 
s.kaufmann@vgem-estenfeld.bayern.de 

 

Steueramt, Sicherheit, Lomakin Alex 888-14 
Ordnung                a.lomakin@vgem-estenfeld.bayern.de 
 

 Wieland Simon 888-21 
s.wieland@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
Kasse Bayer Jennifer 888-52 

j.bayer@vgem-estenfeld.bayern.de 
 
 

Leitung Bauabteilung  Dürrlauf Julian 888-39 
j.duerrlauf@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Bauabteilung Deppner Georg 888-17 
g.deppner@vgem-estenfeld.bayern.de 

 

 

Vergabewesen  Will Christiane 888-13 
c.will@vgem-estenfeld.bayern.de 

 

  Spiegel Heike 888-12 
h.spiegel@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Presse u. Öffentlichkeitsarbeit Patricia Revels 888-51 

                                                 p.revels@vgem-estenfeld.bayern.de 
 

Standesamt Wolter Fabian 888-18 
standesamt@vgem-estenfeld.bayern.de 

 
 

Internet-Seite Markt Eisenheim: 
www.eisenheim.info 
Post-Adresse VG Estenfeld 
post@vgem-estenfeld.bayern.de 
 
 

 
 

Information des Frauenhauses Würzburg 
 
Viele Frauen wissen nicht, wohin sie sich wenden 
können, wenn sie Opfer häuslicher Gewalt wurden. 
Frauenhäuser helfen Opfern häuslicher Gewalt nicht 
nur durch Vermittlung eines sicheren Ortes, sondern 
beraten auch über Sicherheitsmaßnahmen, rechtli-
che Möglichkeiten und weitere Unterstützungsange-
bote. 
Die Würzburger Frauenhäuser sind unter folgenden 
Rufnummern rund-um-die-Uhr an 365 Tagen im Jahr 
erreichbar: 
AWO-Frauenhaus: 0931/619810 
Frauenhaus im SKF: 0931/4500777 
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Probealarm am 25.03.2021 

 
Auf Grund der anhaltenden Corona-Pandemie und 
des weiterhin bestehenden Katastrophenfalls in 
Bayern wird der für den 25.03.2021 geplante lan-
desweit einheitliche Probealarm nicht durchge-
führt. 
Wir bitten um Beachtung. 
 

 
Informationsangebot zur Existenzgründung, Exis-
tenzerhaltung und Unternehmensnachfolge  
 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN 
e.V. wird der Sprech- und Informationstag für Klein- 
und Mittelbetriebe und Existenzgründer aus dem 
Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser ersten Ori-
entierung wird mit dem interessierten Betrieb indivi-
duell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten 
und Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Pla-
nungs- und Finanzierungsfragen, Organisationsabläufe, 
Rechnungswesen, Marketing, Unternehmensüberga-
ben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kos-
tenlos. Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de. 
 
Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 8. April 
2021 von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte 
Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 
0931 8003-5112. 
 
 

Termine Gemeinderatsitzungen 
in Eisenheim 

 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussicht-
lich am  

Donnerstag, 22.04.2021 
um 19:30 Uhr 

statt. 
 

 

 

 
Ackerland und Wiesen 

 
zu pachten oder kaufen gesucht. 

 
Milchhof König, Tel. 09384/670 oder 882917 

anjakonig22@gmail.com 

 

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN 
 

Aus Gründen des Infektionsschutzes finden die 
regulären Sprechzeiten weiterhin nicht in der 

gewohnten Form statt.  
 

Für alle Anliegen können wie in den letzten 
Monaten jederzeit Termine per Telefon oder E-

Mail vereinbart werden.  
 

TEL: 0162/2087400 
E-Mail: bgm@eisenheim.de 

 
 

 
 

 
 
 
Freilaufende Hunde – zur Erinnerung 
 
Für den Markt Eisenheim ist eine Verordnung zum 
Schutz der Öffentlichkeit vor Gefahren durch Hunde 
(Hundehaltungsverordnung –HVO) seit September 
2007 in Kraft getreten. Hier wird insbesondere gere-
gelt: 
 

• Wer Hunde in öffentlichen Anlagen oder auf 

öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen mit 

sich führt, hat dies so zu tun, dass andere nicht 

gefährdet, geschädigt oder belästigt werden. 

 

• Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-

sundheit, Eigentum oder die öffentliche Rein-

lichkeit sind Kampfhunde und große Hunde (ab 

50 cm Schulterhöhe) innerhalb der geschlos-

senen Ortschaft stets an einer reißfesten Leine 

von höchstens 120 cm Länge zu führen. 

Sollten es zu Vorfällen mit freilaufenden Hunden 
kommen, wird empfohlen das Ordnungsamt der Vgem 
Estenfeld zu informieren. Bei Personenschäden sollte 
unverzüglich die Polizei eingeschaltet werden. Erst 
dann kann die Gemeinde angemessene Maßnahmen 
ergreifen. 

http://www.aktivsenioren.de/
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie  
den  hausärztlichen  Bereitschaftsdienst unter Tel. 
116 117. 
Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feu-
erwehr erreichen Sie unter Tel. 112. 
 

 

 
 

Verwaltungsgemeinschaft 
ESTENFELD 

Es wird darauf hingewiesen, dass das 
Rathaus in Estenfeld nur in 

 

dringenden Angelegenheiten mit Termin 
 

zugänglich ist. 
 

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, 
bitten wir um vorherige  
Terminvereinbarung unter Tel.  
09305/888-0. 

 

Bitte klingeln 
 

 
 
 
 

Rentenangelegenheiten 
 

Die Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld weist da-
rauf hin, dass keine Beratung bei Rentenangelegen-
heiten erfolgen kann.  
Es können lediglich Rentenanträge der Bürgerinnen 
und Bürger angenommen und an die Deutsche Ren-
tenversicherung weitergeleitet werden. 
Den Antragstellern wird empfohlen, den Antrag di-
rekt bei der Deutschen Rentenversicherung abzuge-
ben und ggf. einen Beratungstermin zu vereinbaren 
(Deutsche Rentenversicherung, Friedenstr. 12/14, 
97072 Würzburg, Tel. 0931/802-3030). 
Wir danken für Ihr Verständnis und bitten um Be-
achtung.  
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Dank an die Feuerwehren für den Einsatz 
Am Freitag 19.02.2021 kam es zu einem Brand in 
einem Nebengebäude in Kaltenhausen. Unsere 
beiden Wehren waren schnell vor Ort und be-
kämpften den Brand mit vereinten Kräften. Insge-
samt kamen 10 Wehen aus der Umgebung zur Un-
terstützung. Der Markt Eisenheim bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Einsatzkräften und für die 
Unterstützung aus den Nachbarorten Bergtheim , 
Dipbach, Escherndorf, Estenfeld, Gerbrunn, Pros-
selsheim, Rottendorf, Schwanfeld, Volkach und 
Wipfeld.  
 
 
Vollsperrung Kaltenhausener Berg 
Ab Juli beginnen voraussichtlich die Arbeiten für 
den Ausbau der Wü 4/Wü57/Wü58. Die Gesamt-
maßnahme, die in mehrere Bauabschnitte unter-
gliedert ist, erstreckt sich vom Kaltenhausener Berg 
bis zur Landkreisgrenze kurz vor Wipfeld. 
Mit dem ersten Bauabschnitt ab Juli wird der Kal-
tenhausener Berg bis ungefähr zur Parkplatzein-
fahrt Biergarten erneuert. Auf Grund eines Brü-
ckenbauwerks und eines Durchlasses wurde die 
Dauer der Bauarbeiten auf mind. 6 Monate ange-
setzt. Die weiteren Bauabschnitte Richtung Land-
kreisgrenze Schweinfurt werden dann voraussicht-
lich in den Folgejahren abschnittsweise weiterge-
baut. 
Auf Grund der Vollsperrung des Kaltenhausener 
Berges muss der Verkehr Richtung Volkach und 
Würzburg durch Untereisenheim, über Dipbach 
und Prosselsheim geleitet werden. Genauere Infos 
über die Umleitung und Verkehrsführung werden 
über die lokalen Medien und hier im Gemeinde-
blatt vorab veröffentlicht.  
Durch die langwierigen Baumaßnahmen wird es zu 
einer hohen Belastung in den Ortskernen kommen. 
Insbesondere bei den ersten Bauabschnitten vor 
allem in Untereisenheim. 
Die Anwohner werden schon jetzt um Verständnis 
gebeten. Der Markt Eisenheim ist hier in Absprache 
mit dem staatlichen Bauamt und der Verkehrspoli-
zei. Mit Hilfe von Geschwindigkeitsbegrenzungen 
und einem Parkraumkonzept den Verkehr zu ver-
langsamen und dennoch Verkehrsfluss zu gewähr-
leisten. 

 

Aus dem Gemeinderat 
Es geht voran mit dem Dorfladen, wenn auch eini-
gen etwas zu langsam. Am 11. März 21 ist die Be-
willigung des Zuschusses vom Amt für ländliche 
Entwicklung im Rahmen der Dorferneuerung in 
Höhe von 350.880 Euro eingegangen. Somit konn-
ten ab diesem Zeitpunkt Aufträge vergeben wer-
den. Die Vergabe der Erdbauarbeiten und der Ge-
bäudecontainer waren in der nicht-öffentlichen 
Sitzung vom 25.03. auf der Tagesordnung.  
Die beiden ehrenamtlichen Geschäftsführerinnen 
sind derzeit dabei die Einrichtung des Ladens zu 
planen und den Betrieb vorzubereiten. 
Zur Unterstützung können weiterhin Anteile für 
den Dorfladen gezeichnet werden. Anfragen hierzu 
können direkt an den Bürgermeister gerichtet wer-
den. 
 
 
Fährgebühren 
Mehrfachkarte mit 25 Punkten: 10,00 € 
Fußgänger, Fahrradfahrer, Mitfahrer: 1,00 €/1 
Punkt 
Motorrad, Kleinkraftrad, Moped, Mofa: 1,50 €/2 
Punkte 
PKW, Kleintransporter bis 2,8 t, landw. Zugmaschi-
ne: 2,00 € / 3 Punkte 
LKW über 2,8 t Gesamtgewicht/ Wohnmobile: 3,00 
€ / 4 Punkte 
Im Preis ist der Fahrer inklusive.  
Jede weitere Person 1,00 Euro (bei PKW´s max. 4 
Euro) 
(gültig ab 01.03.2021) 
 
Fährzeiten 
 
Nebensaison (März/April/Oktober/November) 
Montag – Freitag: 07:00 - 13:00 Uhr 
    16:00 - 19:00 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertag:  10:00 - 19:00 Uhr 
 
Hauptsaison (Mai - September) 
Montag – Freitag: 07:00 - 13:00 Uhr 
    14:00 - 19:00 Uhr 
Samstag/Sonntag/Feiertag:  10:00 - 19:00 Uhr 
 
 



ALLGEMEINE MITTEILUNGEN 
 

Seite 6 

Abwasserzweckverband Untereisenheim 
gibt bekannt: 
Unterstützen Sie unsere Kläranlage 

Durch unsachgemäße Einleitungen entstehen an 
den Pumpwerken und in der Kläranlage immer 

wieder kostenintensive Schäden. Folgendes darf 

nicht in die Kanalisation eingeleitet werden: 

- Ölpflegetücher, Lotionspflegetücher, Reini-

gungstücher, Tampons und Binden 

- Fette (jeglicher Art), Kleidung (jeglicher Art), 

Putzlumpen 

- Feste Stoffe, auch in zerkleinerter 
Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, 
Faserstoffe, Zement, Kunstharze, 
Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle, 
Schlachtabfälle, Hefe, flüssige Stoffe, 
die erhärten 

- Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabschei-
dern, Jauchen, Gülle, Schmutzwasser aus 
Dunggruben und Tierhaltungen, Silage-
gärsaft, Molke 

- Absetzgut, Schlämme oder Aufschwemmun-
gen aus Vorbehandlungsanlagen, Räumgut 
aus Grundstückskläranlagen (gilt auch für 
den Inhalt von stillgelegten 3-Kammer-
Gruben) und Abortgruben 

- Feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe 
wie Benzin, Benzol, Öl 

- Infektiöse Stoffe, Medikamente 

Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen 
Verfärbung des Schmutzwassers in der 
Sammelkläranlage oder des Gewässers füh-
ren, Lösemittel 

- Schmutzwasser oder andere Stoffe, die 
schädliche Ausdünstungen, Gase oder 
Dämpfe verbreiten können 

- Grund- und Quellwasser 

- Zigarettenstummel 

- Batterien 
 

 

 

Die Einleitung der vorgenannten Stoffe führt dazu, 
dass der Feinrechen am Einlauf der Kläranlage er-
hebliche Mengen Abfall aus dem Abwasser fischen 
muss - dieser muss dann in der Müllverbrennung 
sachgerecht entsorgt werden. Zugleich wird auch die 
Reinigung des Abwassers erschwert. Ferner können 
die technischen Einrichtungen, wie z.B. Pumpstatio-
nen, erheblichen Schaden nehmen.  

Wir bitten darum, die Vorgaben zu beachten und 

damit die Anlagen zu schonen und letztlich Kosten 

für Alle einzusparen. 
 

Vielen Dank für die Unterstützung! 
 
 

 



Schau dir an, wie es geht:

Halte deinen Kasten sauber!

www.biokönner.de #Biokö� er

Raus!

Rein!



ALLGEMEINE MITTEILUNGEN 
 

Seite 8 

Pressemitteilung aus der 
Bürgermeisterarbeitstagung 
 
Vom digitalen Bauantrag bis zur Gelben Tonne 
Der Landrat lud zur Bürgermeisterarbeitstagung nach 
Margetshöchheim ein 
 
Corona-konform lud Landrat Thomas Eberth die Bürger-
meister*innen der 52 Landkreis-Gemeinden in die ge-
räumige Margarethenhalle in Margetshöchheim ein und 
dankte Bürgermeister Waldemar Brohm und 2. Bürger-
meisterin Christine Haupt-Kreutzer für die Gastfreund-
schaft. Auf der Tagesordnung standen acht Themen, die 
für die Gemeinden relevant sind.  
 
Gemeinsam sind Gemeinden stärker 
Jürgen Eisentraut, Amtsleiter des Amtes für ländliche 
Entwicklung Unterfranken (ALE), stellte die Förderpro-
gramme für Kommunen vor. Gemeinden sollen durch 
die Programme des ALE nachhaltig gestärkt und natürli-
che Lebensgrundlagen geschützt sowie die Land- und 
Forstwirtschaft zukunftsorientiert und nachhaltig unter-
stützt werden. Derzeit laufen 55 Projekte im Landkreis 
Würzburg mit einem Volumen von rund 2,7 Millionen 
Euro Fördermittel. Hier setzt das ALE auf die im Land-
kreis Würzburg seit Jahren bewährte Zusammenarbeit 
mit der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE). Ge-
genseitige Unterstützung z.B. mit gemeinsamen Bau-
höfen, Schulen oder Kläranlagen sind hierbei bereits er-
freuliche Ergebnisse. Über das Regionalbudget konnten 
in 2020 62 Projekte der Gemeinden mit rund 250.000 
Euro finanziert werden.  
 
Die Flurneuordnung gehört ebenfalls zu den Aufgaben 
des ALE, etwa wie derzeit bei der Planung der Ortsum-
gehung von Rimpar. Mit der Waldneuordnung konnte 
z.B. in Holzkirchhausen eine Waldfläche mit 2.500 Ein-
liegern auf 180 Parzellen reduziert werden, um eine 
nachhaltige Bewirtschaftung zu ermöglichen.  
 
Eine besondere Herausforderung des ländlichen Raums 
ist die demographische Entwicklung mit den Folgen der 
Überalterung, von Leerständen und dem Verlust dörfli-
cher Funktionen. Der fortschreitende Strukturwandel in 
der Landwirtschaft und der Verlust von Arbeitsplätzen 
gehören ebenfalls dazu. Die Dorferneuerung muss unter 
der Mitwirkung der Bürger*innen erfolgen, um das 
Dorfgemeinschaftsleben und die soziale Infrastruktur zu 
stärken, betonte Eisentraut. Gute Beispiele gibt es 
hierzu in Hausen, Rieden und Altertheim. Die Förderung 
von Kleinstunternehmen soll die Daseinsvorsorge und 

die Nahversorgung in den Dörfern unterstützen, sei es 
eine Bäckerei, Metzgerei oder Gastwirtschaft.  
 
Das Programm „FlurNatur“ unterstützt die Anlage von 
Hecken, Feldgehölzen, Streuobstwiesen usw.  Die Öko-
Modellregionen sollen mindestens 30 % der Lebensmit-
tel ökologisch-biologisch in der Region produzieren und 
vermarkten. Im Landkreis Würzburg besteht seit einigen 
Jahren die Öko-Modellregion Waldsassengau sehr er-
folgreich, betonte Eisentraut.  
 
Innenorte neu beleben 
Die neu aufgestellte Innenentwicklungsstrategie des 
Landkreises Würzburg ergänzte Michael Dröse, Leiter 
der Kreisentwicklung am Landratsamt Würzburg. „Weg 
vom ‚Donut‘ mit immer neuen Baugebieten an den 
Ortsrändern hin zum ‚fränkischen Krapfen‘, also zur 
Stärkung der Alt- und Innenorte mit der Reaktivierung 
von Leerständen“, beschreibt Landrat Thomas Eberth 
die von ihm initiierte Strategie. Ortsmitten beleben, Flä-
chenverbrauch verringern, Baukultur bewahren, leer-
stehende Gebäude wieder nutzen, auf Brachflächen 
oder Baulücken neu bauen sind hier die Ziele. Der Land-
kreis Würzburg will hier einen Schwerpunkt auf das 
Bauschutt-Recycling setzen.  
 
Corona: Impfen, Testen, Nachverfolgen 
Michael Dröse ist einer der Verwaltungsleiter der Impf-
zentren von Stadt und Landkreis Würzburg auf der Tala-
vera und in Giebelstadt. Er erklärte den Bürgermeis-
ter*innen aus erster Hand die Organisation der Impfun-
gen mit den verschiedenen Impfstoffen. Ab dem 2. 
Quartal 2021 werden 2.465 Impfdosen täglich für Stadt 
und Landkreis Würzburg erwartet, also rund 15.000 
Impfungen pro Woche. Hierfür werden die Kapazitäten 
in beiden Impfzentren hochgefahren.  
 
Peter Puchalla, neuer Geschäftsbereichsleiter des Ge-
sundheits- und Veterinäramtes, gab einen Überblick 
über das aktuelle Corona-Pandemiegeschehen. Rund 
120.500 Corona-Testungen konnten in Stadt und Land-
kreis Würzburg bisher durchgeführt werden, so 
Puchalla. Bei der derzeitigen Inzidenz gelinge dem Ge-
sundheitsamt die Kontaktnachverfolgung gut.  
 
Schweine- und Geflügelpest 
Auch über die Vorbereitungen für den Fall eines Ein-
trags der Afrikanischen Schweinepest (ASP) in den Land-
kreis und der seit letzter Woche im Landkreis aufgetre-
tenen Geflügelpest informierte Puchalla. Derzeit gibt es 
rund 730 Fälle von ASP im Osten von Deutschland. 
Landrat Eberth bat die Gemeinden, hier eng mit dem 
Veterinäramt zusammenzuarbeiten, um mögliche  
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Ausbrüche der ASP in den Griff zu bekommen und die 
im südlichen Landkreis bereits aufgetretene Geflügel-
pest gemeinsam erfolgreich zu bekämpfen.  
 
Sarah Eitelwein von der Stabsstelle Landrat, u.a. zu-
ständig für Compliance, stellte die Regelungen des 
Landratsamtes zur Annahme von Geschenken und Be-
lohnungen vor. „Dieses Modell kann auch den Gemein-
deverwaltungen als Blaupause dienen“, erklärte Landrat 
Eberth.  
 
Wie funktioniert der digitale Bauantrag? 
Darüber informierten Stefan Dürr, Leiter des Fachbe-
reichs Bauamt-Verwaltung und Wohnraumförderung, 
und Kreisbaumeister Christoph Schmelz. Für das digitale 
Baugenehmigungsverfahren muss zuerst eine gemein-
same Datenschnittstelle geschaffen werden, so Dürr. 
Das Bauamt am Landratsamt als untere Bauaufsichts-
behörde ist dafür zuständig, die Gemeinden und alle 
weiteren Fachstellen in das Genehmigungsverfahren 
einzubinden.  
 
Die neue Gelbe Tonne im Landkreis Würzburg  
Prof. Dr. Alexander Schraml, Vorstand des Kommunal-
unternehmens des Landkreises Würzburg (KU), wies 
darauf hin, dass die Verpackungsentsorgung in Deutsch-
land privatwirtschaftlich – und gewinnorientiert - orga-
nisiert ist und das Team Orange des KU keinen Einfluss 
darauf hat. Nur rund 10 % der gesammelten Verpa-
ckungsabfälle werden tatsächlich recycelt, der Rest wird 
in die Türkei oder Länder des globalen Südens expor-
tiert, so Schraml. Abfallvermeidung muss also oberstes 
Ziel der Abfallwirtschaft sein und ist auch gesetzlicher 
Auftrag. Wenn die Gelbe Tonne nicht ausreicht, können 
transparente Säcke neben die Tonne gestellt werden. 
Kritisch gesehen wurde zum Teil der – in vielen Fällen 
nicht ausreichende - vierwöchige Abholrhythmus der 
Gelben Tonne. Landrat Eberth bat um Geduld, um das 
neue System auszuprobieren.  
 
Neue Geschäftsführerin stellt Landschaftspflegever-
band vor 
Seit 1. März ist Lena Priesemann neuen Geschäftsführe-
rin des Landschaftspflegeverbandes (LPV). Sie stellte 
sich und die Aufgaben des LPV vor.  
Priesemann will die Arbeit des LPV in Beziehung setzen 
zur Agenda 2030 der Vereinten Nationen, zu den 17 
Zielen für nachhaltige Entwicklung. „Was hier formuliert 
ist, muss regional vor Ort umgesetzt werden“, betonte 
Priesemann.  
Kernaufgabe des gemeinnützigen LPV ist die Pflege der 
mainfränkischen Kulturlandschaft, die nachhaltig ge-

schützt und erhalten werden soll. Dazu gehören Maß-
nahmen wie Feldgehölz-, Hecken- und Saumpflege, 
Erhaltung lichter Waldränder oder Offenhaltung von 
Trockenstandorten. Mit dem Wandel der Politik kom-
men stets neue Aufgaben hinzu, wie tiergerechte Be-
weidung oder Information der Öffentlichkeit durch Ver-
anstaltungen und Führungen.  
 
Ökokontoflächen für Gemeinden 
Hubert Marquart, Geschäftsführer der Deutsche Land-
schaften GmbH, zeigte, wie Ökokontoflächen als Aus-
gleichsflächen für kommunale Bauvorhaben der Ge-
meinden funktionieren. Ein Ökokonto ist die vorsorgen-
de Bereitstellung von Flächen und Maßnahmen zum 
Ausgleich und Ersatz für künftige Beeinträchtigungen 
und Eingriffe in Natur und Landschaft. Ökokonten kön-
nen Gemeinden Bauvorhaben erleichtern, andererseits 
auch sinnvolle Ökoflächenverbünde schaffen. Die Deut-
sche Landschaften GmbH wirken eng mit den Land-
schaftspflegeverbänden zusammen. Im Landkreis 
Würzburg arbeiten bereits Margetshöchheim, Rotten-
dorf und Ochsenfurt mit Ökokonten.  
 
Kreisfachberatung für Gartenkultur und Landespflege 
Abschließend stellte sich Jessica Tokarek als Kreisfach-
beraterin für Gartenkultur und Landespflege vor und 
bot sich als Beraterin für die Gemeinden an. Beispiels-
weise die gartenbauliche Beratung der Friedhofsanlage 
in Geroldshausen oder die Planung eines Bienenschau-
gartens am Landratsamt gehören zu ihren bisherigen 
Projekten. Auch Gartenbauvereine berät sie bei der 
Pflege von Streuobstwiesen. Der Tag des Friedhofs soll 
erneut stattfinden und die Vielfalt der Friedhofsanlagen 
zeigen. Die Durchführung des Tags der offenen Garten-
tür und die Zertifizierung von „Naturgärten“ gehört 
ebenso zu ihren Aufgaben.  
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Ein Fahrplan für die neue ILE-Region „Mainschleife“ 
 

Mit der „Integrierten Ländlichen Entwicklung“ (ILE) un-

terstützen und begleiten die Ämter für Ländliche Ent-

wicklung Kommunen, die sich freiwillig zu einer Gruppe 

von benachbarten Städten und Gemeinden zusammen-

schließen, um gemeinsam eine zukunftsorientierte und 

lebenswerte Region zu gestalten.  

Für die Stadt Volkach und die Gemeinden Sommerach 

und Nordheim steht das Projekt „Integrierte Ländliche 

Entwicklung“ (ILE) in den Startlöchern: gemeinsam mit 

dem Markt Eisenheim und den Gemeinden Kolitzheim, 

Schwanfeld und Wipfeld wird die Verwaltungsgemein-

schaft Volkach einen 

neuen interkommuna-

len Zusammenschluss 

gründen. Die vier Kom-

munen aus dem Land-

kreis Schweinfurt und 

Würzburg gehörten 

bisher zur ILE Region 

MainSteigerwald. 

Nach Abschluss einer 

umfassenden Evaluie-

rung im letzten Jahr 

beschlossen die Bür-

germeister und regio-

nale Akteure jedoch 

die Trennung der Re-

gion in einen Bereich 

„Steigerwald“ und ei-

nen Bereich „Main-

schleife“.  

Auch wenn einige der laufenden Projekte in enger Ko-

operation zwischen den beiden neu formierten ILE-Re-

gionen fortgeführt werden, in den vergangenen Jahren 

wurden Großprojekte wie das Aufstellen eines Hoch-

wasserschutzkonzept oder Bewässerungskonzeptes an-

gestoßen, muss für die neue Region „Mainschleife“ 

gleichzeitig auch ein Integriertes ländliches Entwick-

lungskonzept (kurz ILEK) erstellt werden. Der Name ILE- 

Region "Mainschleife“ ist dabei bislang nur der Arbeits-

titel.  

 

 

Im Großen und Ganzen geht es darum, eine auf den 

neuen Zusammenschluss abgestimmten Strategie-Fahr-

plan für die kommenden Jahre auf den Weg zu bringen. 

Stärken und Schwächen werden herausgearbeitet und 

regionale Herausforderungen analysiert. Kern des Kon-

zeptes sind jedoch die vereinbarten Ziele und Projekte, 

die dann zur Stärkung und Weiterentwicklung der 

neuen Region bearbeitet werden sollen. Unterstützt 

werden die Kommunen bei der Erstellung des ILEK vom 

Planungsbüro neuland+ und von der Managerin der bis-

herigen ILE Region MainSteigerwald Carina Hein.  

Ihre Ideen sind gefragt 

Wichtig ist im ILEK-Prozess auch die Einbindung lokaler 

Akteure. Mit der Corona-Pandemie 

sind momentan beliebte Formate wie Bürgerworkshops 

nicht möglich. Um die Bürgerinnen und Bürger auch in 

den Prozess einzubinden und auf dem Laufenden zu 

halten, wurde die Informationsplattform www.ilek-

mainschleife.de gestartet. Projektideen und Anregun-

gen für die neue Region können dort eingereicht wer-

den. Die Plattform bietet auch Informationen zum ILEK 

und zur Ländlichen Entwicklung. 

 

http://www.ilek-mainschleife.de/
http://www.ilek-mainschleife.de/
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obereisenheim 
 
Termine vom 29.03.21 bis 1.05.21 
 

Freitag, 2.04. Karfreitag 

09.00 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl 
Kirche Obereisenheim 

10.30 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl 
Matthäuskirche Bergtheim 

14.30 Uhr : Andacht zur Sterbestunde Jesu 
Friedhofskapelle Obereisenheim 

Sonntag, 4.04. Ostersonntag 

06.00 Uhr : Osternacht mit Abendmahl 
Matthäuskirche Bergtheim 

08.00 Uhr : Osterandacht auf dem Friedhof 
Friedhof Obereisenheim 

10.00 Uhr : Ostergottesdienst 
Kirche Obereisenheim 

Montag, 5.04. Ostermontag 

10.00 Uhr : Gottesdienst 
Matthäuskirche Bergtheim 

Sonntag, 11.04. Quasimodogeniti 

10.00 Uhr : Gottesdienst 
Kirche Obereisenheim 

Sonntag, 18.04. Misericordias Domini 

09.00 Uhr : Gottesdienst 
Kirche Obereisenheim 

10.00 Uhr : Gottesdienst 
Matthäuskirche Bergtheim 

Sonntag, 25.04. Jubilate 

10.00 Uhr : Gottesdienst 
Kirche Obereisenheim 

10.00 Uhr : Wirbelwindgottesdienst : findet drau-
ßen statt - nur bei trockenem Wetter 
Matthäuskirche Bergtheim 

 

 

 

 

 

 

Erstkommunion - Terminverschiebung 
 
Die Feier der hl. Erstkommunion wird aufgrund der 
Corona-Pandemie auf den 13. Juni 2021 verscho-
ben. 
Der Gottesdienst findet um 10:00 Uhr in der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt statt. 
 
Die Kommunionkinder: 
Hannah-Mina Ulsamer - Obereisenheim 
Arijen Schraud - Untereisenheim 
Neo Schuler - Untereisenheim 
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